
  
  

Drucksache Nr.  74/24 B 

Abnahme der Jahresrechnung 
der Zentralen Pfarreivermögensverwaltung für das Jahr 2023 

I. Beschlussvorschlag 

Die Jahresrechnung der Zentralen Pfarreivermögensverwaltung für das Jahr 2023 wird durch die 

Kirchensynode abgenommen. 

Rechtsgrundlage: 

II. Begründung 

§ 5 (1) Satzung ZPV 

Der Geschäftsführer ist gemäß § 5 der Satzung der ZPV gehalten, nach Abschluss des Rechnungsjahres 

einen Jahresbericht zu geben, den der Verwaltungsrat mit seiner Stellungnahme der Kirchenleitung vor- 

legt. 

Die Kirchenleitung informiert die Kirchensynode anhand des Berichtes über die Tätigkeit und die 
wirtschaftliche Entwicklung der Zentralen Pfarreivermögensverwaltung. 

Der Verwaltungsrat der ZPV hat in seiner Sitzung am 25.06.2024 dem beiliegenden Jahresbericht 2023 

zugestimmt. 

III. Anlagen 

1 

2 

. 

. 

Jahresbericht der ZPV für das Rechnungsjahr 2023 

Auszug aus dem Prüfungsbericht Jahresabschluss zum 31.12.2023 des RPA 
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Jahresbericht der Zentralen Pfarreivermögensverwaltung (ZPV) 
in der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau (EKHN) 

für das Rechnungsjahr 2023 

gemäß § 5 Abs. 3 der Satzung der ZPV vom 30. Dezember 1978 (ABl. 1978 S. 231) 

I. Verwaltung Treuhandvermögen 

Vermögen Das von der Zentralen Pfarreivermögensverwaltung (ZPV) verwaltete Vermögen erreichte 
am 31. Dezember 2023 den Stand von 80.683.018 Euro. Hiervon entfielen auf das von den kirchlichen 
Körperschaften eingebrachte Treuhandvermögen 70.593.640 Euro (Vorjahr 70.337.448 Euro) und auf 
Gewinnrücklagen (Vermögenssubstanzerhaltung) 10.089.378 Euro (Vorjahr 8.579.057 Euro). Gegen- 
über dem Stand vom 31. Dezember 2022 mit 78.916.505 Euro ergibt sich eine Erhöhung um 
1 .766.513 Euro. Dies entspricht einem Zuwachs von 2,24 % (Vorjahr + 2,92 %). 

Umsatz und Erträge Umsatz und Erträge haben sich im Geschäftsjahr 2023 im Vergleich zum Vorjahr 
von 6.603.971 Euro auf 7.293.054 Euro erhöht. Dies entspricht einer Steigerung um 10,43 % (Vorjahr 
+ 2,85 %). 

Ergebnis Aus der Verwaltung des Treuhandvermögens konnte die ZPV insgesamt ein positives Jah-
resergebnis mit einem Überschuss in Höhe von 2.707.418 Euro erzielen. Gegenüber dem Vorjahr mit 
einem Ergebnis von 2.240.264 Euro ergibt sich damit eine Steigerung um 467.154 Euro (+ 20,85 %). 
Das erfreuliche Ergebnis ist auf verschiedene außergewöhnliche Effekte zurückzuführen. Ohne diese 
Sondereffekte hätte das Ergebnis im Wesentlichen dem Vorjahresergebnis entsprochen. 

Von dem Überschuss werden 1.200.000 Euro (Vorjahr 1.150.000 Euro) an die Gesamtkirche zweckbe- 
stimmt für die Pfarrbesoldung und -versorgung ausgezahlt. Die verbleibenden 1.507.418 Euro (Vor-
jahr 1.090.264 Euro) werden in die Gewinnrücklagen auf Rechnung des Folgejahres zum Inflations-
ausgleich (Vermögenssubstanzerhaltung) eingestellt. 

Der Wert eines Anteils an der Zentralen Pfarreivermögensverwaltung erhöht sich von 1,1353 Euro 
auf 1,1510 Euro. Dies entspricht einer Steigerung um 1,38 % (Vorjahr + 1,23 %). 

Anlagen Die ZPV ist in folgenden Anlagen investiert (Stand 31.12.2023): 

Gesamtkirchenkasse; 
6,9 Mio. €; 7,0 % 

Termingeld;5,0 
Mio €; 5,0 % Immobilien- und 

Infrastrukturfonds; 
6,7 Mio. €; 16,9 % 

Windkraft; 
1,2 Mio. €; 1,2 % 1 

Darlehen; 
5 ,1 Mio €; 5,2 % 

Photovoltaik; 
4 ,9 Mio. €; 5,0 % 

Renten/Aktien; 
8,8 Mio. €; 8,9 % Eigene Immobilien; 

50,3 Mio. €; 50,8 % 

gerundet auf 0,1 Mio € 
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Verbindlichkeiten Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten haben sich von 18.122.127 Euro 
auf 17.157.897 Euro (- 5,32 %) verringert. 

Aufwendungen Die Aufwendungen stellen sich in 2023 mit 4.585.636 Euro geringfügig höher als die 
Aufwendungen des Vorjahrs mit 4.363.706 Euro (+ 5,09 %) dar. Die Aufwendungen gliedern sich ins- 
gesamt in Abschreibungen von 1.614.931 Euro (Vorjahr: 1.570.187 Euro), Personalaufwand von 
1 
1 

.198.351 Euro (Vorjahr: 1.126.939 Euro), Sachaufwendungen von 1.293.789 Euro (Vorjahr: 

.121.197 Euro), Zinsen und ähnliche Aufwendungen in Höhe von 348.425 Euro (Vorjahr: 525.548 
Euro) sowie Steuern in Höhe von 130.140 Euro (Vorjahr: 19.835 Euro). 

Immobilieninvestitionen Die ZPV hat es sich strategisch zum Ziel gemacht, das ihr anvertraute Ver- 
mögen vorrangig in Immobilienprojekte bzw. immobiliennahe Projekte zu investieren, die kirchlichen 
oder diakonischen Nutzern zugutekommen und damit der Unterstützung des kirchlichen Auftrags 
dienen. 

Das Immobilienportfolio der ZPV umfasst insgesamt 22 Immobilien, die zum größten Teil für diakoni-
sche Zwecke genutzt werden. In 2023 wurde in Gießen der Neubau eines Kinder- und Familienzent- 
rums in Zusammenarbeit mit der Pauluskirchengemeinde begonnen. Der alte Kindergarten wurde 
abgerissen und wird durch einen neuen sechsgruppigen Kindergarten mit Familienzentrum ersetzt. 
Ergänzt wird das Kindergartengebäude mit acht Wohneinheiten, die größtenteils als preisgebunde-
ner Wohnraum (Sozialwohnungen) vermietet werden sollen. Das Gebäude wird in nachhaltiger Wei- 
se im KfW 40-Standard errichtet. Die Fertigstellung wird für Ende 2024 erwartet. Weiterhin hat die 
ZPV vom Kirchengemeindeverband Rüsselsheim das Katharina von Bora-Haus (vormals Gemeinde-
haus der Stadtkirchengemeinde Rüsselsheim) sowie ein Pfarrhaus erworben. Das Katharina von Bora- 
Haus soll nun langfristig als Dekanatssitz des Dekanats Groß-Gerau–Rüsselsheim dienen und wird 
baulich entsprechend optimiert. Das Pfarrhaus wird in eine stationäre Einrichtung der Jugendhilfe 
umgebaut und soll zukünftig an das Regionale Diakonische Werk Groß-Gerau zur Aufnahme von min- 
derjährigen, unbegleiteten Jugendlichen vermietet werden. Die Fertigstellung der Umbaumaßnah- 
men ist für Sommer 2024 geplant. 

Erneuerbare Energien Das Photovoltaik-Programm wurde weiter fortgeführt. Die Ausweitung der 
Kapazitäten um ca. 10 % durch Bau neuer Anlagen wurde beschlossen. Die Inbetriebnahme der neu- 
en Anlagen wird für 2024 erwartet. Bedauerlicherweise wird die Inbetriebnahme von größeren Anla- 
gen durch eine Lieferzeit von Trafostationen von nahezu 12 Monaten aktuell stark verzögert. 

2 023 stellte sich grundsätzlich als ein unterdurchschnittliches Sonnenjahr dar. Leider ist es erstmals 
nicht möglich, exakte Angaben zu dem Ertrag zu machen. Die ZPV hat einen externen Dienstleister in 

023 beauftragt, die Messgeräte auf digitale Stromzähler umzurüsten. Die Umrüstung war mit erheb- 2 
lichen Problemen behaftet, so dass es nicht möglich war, bis Ende des Jahres exakte Werte zu erhal- 
ten. Die Behebung der Probleme soll bis Ende 2024 erfolgt sein, so dass im nächsten Jahr wieder 
verlässliche Angaben zur Verfügung stehen sollten. Schätzungsweise wurden von den ZPV- 
Photovoltaikanlagen (einschließlich ZPV Solar GmbH & Co. KG) ca. 5,38 Mio. kWh klimafreundlichen 
Stroms erzeugt (Vorjahr 5,98 Mio. kWh; - 10,0 %). 

Das Windjahr 2023 erwies sich dagegen im Vergleich zu den Vorjahren als besonders gutes Windjahr. 
Der Windpark Fürfeld der Energiegesellschaft Fürfeld GmbH & Co KG, an der die Zentrale Pfarreiver- 
mögensverwaltung mit 17,68 % beteiligt ist, konnte in 2023 37,93 Mio. kWh (Vorjahr 32,16 Mio. 
kWh; + 17,94 %) klimafreundlichen Strom produzieren. Der hiervon der ZPV zurechenbare Stromer- 
trag beträgt 6,71 Mio. kWh. 

Insgesamt betrug der in 2023 von der ZPV erzeugte klimafreundliche Strom aus erneuerbaren Ener- 
gien ca. 12 Mio. kWh und entsprach damit ca. 65 % des in der EKHN kirchenweit von allen kirchlichen 
Körperschaften verbrauchten Stroms. Im Jahres- und Rechenschaftsbericht für 2022 wurde irrtümlich 
eine Quote von 77 % ausgewiesen. In dem Wert von 2022 hat der Strom, der für die Beheizung von 
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Gebäuden genutzt wird (Heizstrom), keine Berücksichtigung gefunden. Dies ist im Rahmen der Erstel- 
lung des Klimaschutzberichts aufgefallen und war nun entsprechend zu korrigieren. 

II. Jahresergebnis Liegenschaftsverwaltung Grundstücke (im Auftrag der Kirchenverwaltung) 

Neben der Verwaltung des Treuhandvermögens nimmt die ZPV als weitere Aufgabe im Auftrag der 
Kirchenverwaltung die Betreuung und Aufsicht der kirchlichen Körperschaften bei der Liegenschafts- 
verwaltung war. Diese Aufgabe steht unter der kirchenpolitischen Zielsetzung, die wirtschaftliche 
Verwertung kirchlicher Immobilien unter Beachtung einer langfristigen und nachhaltigen Ausrichtung 
zu verfolgen. 

2 
1 
2 

023 wurden durch kirchliche Körperschaften 37 Grundstücke mit einem Gesamtvolumen von 
2.598.812 Euro (Vorjahr 8.424.334 Euro) verkauft. Als gesamtkirchliche Grundstücke wurden in 
023 die Jugendburg Hohensolms sowie die Villa Spiess in Kronberg (vormals Religionspädagogisches 

Studienzentrum Schönberg) verkauft. Zudem wurde in 2023 eine Eigentumswohnung in Offenbach 
veräußert. 

Die durch die Kirchengemeinden veräußerten Grundstücke sind nach ihrer Art der Bebauung bzw. 
Nutzung wie folgt zu differenzieren: 

Art des Grundstücks Anzahl Verkaufsfälle Verkaufserlös 
(gesamt) 

Kirchengebäude 
Pfarrhäuser 
Gemeindehausgrundstücke 

0 
3 
7 
2 

0 € 
693.000 € 

3.208.792 € 
587.820 € 
550.000 € 
322.420 € 

1.127.860 € 

Kindergärten 
Sonstige Grundstücke mit Gebäuden (Wohnhaus etc.) 1 
Erbbaugrundstücke 
Baugrundstücke 

3 
6 

Sonstige unbebaute Grundstücke 
(Straßenland, Äcker, Wiesen etc.) 12 183.819 € 

Als neue Grundstücke wurden insgesamt 8 Grundstücke in einem Gesamtwert von 1.289.313 Euro 
(Vorjahr 294.851 Euro) erworben. 

Darüber hinaus konnten in 2023 insgesamt vier Erbbaurechte neu vergeben werden. Die jährlichen 
Erbbauzinsforderungen aus der Vergabe dieser Erbbaurechte werden zukünftig 41.694 Euro betra- 
gen. Der Neuvergabe dieser vier Erbbaurechte steht der Abgang von drei verkauften Erbbaugrund- 
stücken (Veräußerungserlös 322.420 Euro) mit einem zukünftigen jährlichen Einnahmeausfall von 
1 1.084 Euro gegenüber. Per Saldo ergeben sich daher zukünftig jährlich 30.610 Euro zusätzlich an 
Erbbauzinsen. Die laufenden Einnahmen aus Erbbauzinsen werden dadurch verbessert. 

III. Jahresergebnis Liegenschaftsverwaltung Erbbaurechte 

Erbbaurechtsverwaltung Die Einnahmen aus Erbbaurechten (Erbbauzinsen), die von der ZPV für alle 
kirchlichen Körperschaften mit Ausnahme des Regionalverbandes Frankfurt verwaltet und im Haus- 
halt der jeweiligen kirchlichen Körperschaft wirksam werden, sind in 2023 von 5.146.342 Euro um 
1 
+ 

41.603 Euro auf 5.287.945 Euro gestiegen. Dies entspricht einer Erhöhung um 2,75 % (Vorjahr 
2,75 %). 
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IV. Angeschlossene Kirchengemeinden 

In 2023 ist die Anzahl der der Zentralen Pfarreivermögensverwaltung angeschlossen Kirchengemein- 
den unverändert bei 349 Kirchengemeinden. 

V. Tätigkeit des Verwaltungsrates 

Im Geschäftsjahr 2023 fanden drei Sitzungen mit den neu gewählten Verwaltungsratsmitgliedern 
statt. Der Verwaltungsrat beschloss den Haushaltsplan 2024 sowie die Jahresrechnung 2022 und 
stimmte dem Jahresbericht des Geschäftsführers über die Tätigkeit und wirtschaftliche Entwicklung 
zu. 

Das Rechnungsprüfungsamt hat in seinem Prüfungsbericht vom 22.07.2024 festgestellt, dass seine 
Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsgemäßheit des Jahresabschlusses geführt hat. 
Es bestehen keine Bedenken, den gesetzlichen Vertretern – Geschäftsführung und Verwaltungsrat – 
für den Jahresabschluss Entlastung zu erteilen. 

Für die Zentrale Pfarreivermögensverwaltung 

gez. OKR Markus Keller 
(Geschäftsführer) 

Federführender Referent der Kirchenverwaltung: OKR Thorsten Hinte 
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1 0- Jahres-Entwicklung ZPV im Überblick in Zahlen (Euro) 

2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 

I. Verwaltung Treuhandvermögen 

Treuhandvermögen 70.593.640 

10.089.378 

70.337.448 

8.579.057 

69.188.708 

7.488.793 

68.436.569 

6.531.686 

64.159.772 

5.835.781 

63.533.391 

5.133.847 

63.009.208 

4.365.591 

61.732.812 

3.514.859 

60.758.466 

2.911.787 

59.893.276 

2.278.313 Gewinnrücklagen 

Erträge Treuhandvermögen 

Aufwendungen 

7.293.054 

2.970.705 

1.614.931 

2.707.418 

6.603.971 

2.793.519 

1.570.187 

2.240.264 

6.421.029 

2.530.278 

1.783.644 

2.107.107 

6.425.659 

2.809.921 

1.819.834 

1.795.904 

5.292.642 

2.373.994 

1.216.715 

1.701.933 

4.927.834 

2.019.435 

1.020.445 

1.887.954 

4.716.199 

1.880.222 

985.340 

4.530.115 

1.991.111 

985.469 

4.423.021 

1.935.634 

953.913 

4.669.579 

1.941.008 

1.004.535 

1.724.035 

Abschreibungen 

Überschuss 1.850.637 1.553.535 1.533.474 

Ausschüttung Erträge 1.200.000 1.150.000 1.150.000 1.100.000 1.000.000 1.000.000 1.000.000 950.000 900.000 800.000 

II. Liegenschaftsverwaltung Grundstücke (im Auftrag der Kirchenverwaltung) 

Grundstücksveräußerungen 
(alle kirchlichen Körperschaften) 

1 2.598.812 8.424.334 

294.851 

7.925.599 

1.339.657 

5.281.019 

1.587.318 

7.897.010 

1.377.300 

11.866.089 

1.576.198 

3.164.200 

1.240.661 

4.329.354 

59.118 

5.525.909 

1.532.439 

5.008.235 

3.492.039 
Grundstücksankäufe 
(alle kirchlichen Körperschaften) 

1 .289.313 

III. Verwaltung Erbbaurechte 

Erbbauzinseinnahmen 
(ohne Evangelischer Regionalver- 
band Frankfurt und Offenbach) 

5.287.945 5.146.342 5.008.818 4.981.079 4.932.309 4.821.410 4.696.592 4.618.066 4.536.382 4.420.159 
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